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Thema 
 

Heute ist die Mobilität der Menschen so groß wie nie zuvor in der Ge-

schichte. Durch die weitgehende Liberalisierung von Bahn- und Flugver-

kehr sind die Kosten für Reisen und Transport von Gütern in den letzten 

Jahrzehnten kontinuierlich gefallen.  

 

Die Globalisierung und die Forderung nach nachhaltiger Wirtschaftsent-

wicklung stellen allerdings neue Anforderungen an die modernen Mobili-

tätskonzepte. Weil das Auto ein zentraler Verursacher von klimaschädli-

chen Emissionen ist, steht die Automobilindustrie vor einem technologi-

schen Umbruch.  

 

Außerdem wird die Balance von individueller Mobilität und öffentlichem 

Personennahverkehr neu diskutiert. Der Moskauer Verkehrsinfarkt ist hier-

für ein Beispiel.   

 

Auf mittleren Strecken können in Deutschland zunehmend Hochgeschwin-

digkeitszüge mit Flugstrecken konkurrieren. Auch in Russland steigt die 

Bedeutung der Eisenbahn für Städteverbindungen. Die Zusammenarbeit 

von Unternehmen beider Länder floriert. 

 

Russland und Deutschland haben, obwohl geographisch verschieden, ge-

meinsame Herausforderungen zu meistern. Welche Rolle spielt das Auto in 

Zukunft im Stadtverkehr und für mittlere Entfernungen? Welche umwelt-

freundlichen Antriebsalternativen gibt es? Wie muss die Infrastruktur für 

die moderne Logistik aussehen? Welche Rolle spielt der Flugverkehr, wenn 

mittelfristig deren Emissionen mit Marktpreisen belegt werden? 

 

Der russische Dichter Saltykow-Schtschedrin bezeichnete Mitte des 19. 

Jahrhunderts „schlechte Wege und Dummköpfe” als Symptome einer 

stagnierenden Gesellschaft.  

 

Das 14. Symposium von dialog e.V. will dem entgegenwirken und zeigt 

Handlungsoptionen auf. Zur Teilnahme eingeladen sind Vertreter von Wirt-

schaft und Politik, die den Gedankenaustausch mit Studenten und jungen 

Berufstätigen aus Deutschland und Russland suchen. Das dialog-

Symposium ist ein bewährtes Forum zum Aufbau des deutsch-russischen 

Netzwerkes in Wirtschaft, Politik und Verwaltung.   
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Freitag, 6. Mai 2011 
 

17.00 Uhr Treffen der dialog-Regionalgruppen 

Vorstellung der regionalen Initiativen 
 

19.00 Uhr Eröffnungsabend  

Zum Wiedersehen und Kennenlernen  

 
 

Samstag, 7. Mai 2011 

10.00 Uhr Delegiertenversammlung 

 

14.00 Uhr Eröffnung des 14. dialog-Symposiums 

  Vertreter der Universität Tübingen 

  Vertreter des Beirates von dialog e.V. 

  Vorstandsvorsitzender von dialog e.V. 
 

14.15 Uhr Modernisierung der Transport-Infrastruktur in Russland 

Prof. Dr. Natalia Zubarevitch, Direktor des Regionalen  
Programms des Unabhängigen Instituts für Sozialpolitik, 

Moskau 
 

14.45 Uhr Die Zukunft der individuellen Mobilität 

Hans-Michael Huber, Direktor, Daimler AG, Stuttgart 
 

15.15 Uhr Kaffeepause 
 

15.45 Uhr Logistikherausforderungen in der Russischen Föderation 

Kyrill Vlasov, Vorstandsvorsitzender, STS Logistics,  

Moskau 

 

16.15 Uhr  Aktuelle Herausforderungen für den Luftverkehr 

Thomas Fabian, Arbeitsgemeinschaft Deutscher  

Verkehrsflughäfen (ADV) e.V., Berlin 
 

16.45 Uhr Kaffeepause  

 

17.15 Uhr Podiumsdiskussion: Welche Grenzen hat die Mobilität? 

  Moderation: Andrei Gurkov, Deutsche Welle, Köln 
 

19.30 Uhr Russisch-deutscher Festabend  

mit Grußworten 

  Eike Müller-Elschner, Vorsitzender des Beirats des dialog e.V. 

 

Sonntag, 8. Mai 2010 
 

10.00 Uhr Gemeinsames Frühstück 

in der Neuen Aula 
 

11.00 Uhr  Herausforderungen an die Handelslogistik 

Prof. Prof. E. h. (RUS) Dr. Bernd Hallier,  

EHI Retail Institute GmbH, Köln  
 

11.30 Uhr Die Logistik zur Nord Stream-Pipeline 

  Ludwig von Mueller, Logistics Engineering Consultant, Nord 

Stream AG, Zug (CH)/ Moskau 
 

12.00 Uhr Kaffeepause 
 

12.30 Uhr Das Konzept für den Moskauer Stadtverkehr 

  Mikhael Blinkin, Abteilungsleiter, Moskauer Verkehrsinstitut, 

Moskau 
 

13.00 Uhr Die Kooperation von Russian Railways und Bahn AG 

  Reinhold von Ungern-Sternberg, DB International OOO, Moskau 
 

13.30 Uhr  Abschluss des 14. dialog-Symposiums 

  Vorstand dialog e.V. 

 
 

15.00 Uhr Beiratssitzung 

  gemeinsam mit dem Vorstand 


